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Zweitausend Jahre Beten in Mainz

Zum Geleit

Nina Gallion und Johannes Lipps

Seit seiner Gründung im vorletzten Jahrzehnt v. Chr. durch die Errichtung 
eines römischen Truppenlagers auf dem Kästrich1 war Mainz im besten 
Sinne multikulturell. Die Legionäre stammten – soweit es sich anhand 
der vielen erhaltenen Grabinschriften mit Angabe der territorialen Her-
kunft der Verstorbenen rekonstruieren lässt – besonders aus Norditalien 
und Südfrankeich. Zusätzliche Hilfstruppen kamen aus Spanien, England, 
dem Balkan, der Türkei und sogar aus dem Vorderen Orient (Abb. 1). Hin-
zu traten Handwerker, Händler, Verwaltungspersonal, Sklaven und Skla-
vinnen und viele weitere Menschen aus der Region sowie aus dem ge-
samten Imperium Romanum.2 In den Straßen und Gassen dürften neben 
Latein zahlreiche weitere Sprachen und Dialekte zu hören gewesen sein. 

Abb. 1: Herkunft 
der Bevölkerung 
von Mainz in 
römischer Zeit 
nach Angaben auf 
Grabsteinen.
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